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Hohes Risiko durch Wildvögel - Aufstallung in Gebieten mit 

hoher Wildvogeldichte empfohlen     

Friedrich-Loeffler-Instituts legt Risikobewertung zur Geflügelpest vor 
 

 

Insel Riems, 26. November 2014. Das FLI bewertet derzeit das Risiko einer Einschleppung der 

Geflügelpest nach Deutschland sowie den Eintrag des bereits im Land aufgetretenen 

Geflügelpestvirus H5N8 in Geflügelbestände durch Wildvögel als hoch. Daher wird empfohlen, die 

Aufstallung von Geflügel risikobasiert, zumindest für Geflügelhaltungen, die sich in Regionen mit 

hoher Wildvogeldichte oder in der Nähe von Wildvogel-Rastplätzen befinden, anzuordnen. 

Außerdem sollten weiterhin die Biosicherheitsmaßnahmen in Geflügelhaltungen strengstens 

eingehalten werden. Um die Verbreitung von aviären Influenzaviren bei Wildvögeln besser 

einschätzen zu können, sollte das aktive Wildvogelmonitoring verstärkt werden. In diesem 

Zusammenhang werden die Bundesländer aufgerufen, ihre Untersuchungsergebnisse zeitnah und 

vollständig zu melden. Erkrankungen von Menschen, die dem neu aufgetretenen H5 Subtyp H5N8 

ausgesetzt waren, sind bisher nicht bekannt geworden.  

 

Die ausführliche Risikobewertung steht auf der Internetseite des FLI zur Verfügung: 

www.fli.bund.de. 
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